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Wir sind Ansprechpartner für... Unsere Angebote... Unser Team...

Jugendliche und Heranwachsende, die mit 
dem  Gesetz in Konflikt geraten sind und denen 
das Gericht/die Staatsanwaltschaft eine 
erzieherische Maßnahme auferlegt hat. 
Sie tragen Verantwortung für ihr Handeln und 
nehmen die pädagogische Unterstützung an.

die Jugendgerichtshilfe des Jugendamtes 
der Stadt Hagen. In fester Kooperation mit der 
JGH stellen wir verschiedene Maßnahmen zur 
Verfügung, die nach dem Jugendgerichtsgesetz 
als pädagogische Alternative zum Jugendarrest 
angelegt sind.

Einzelbetreuung Wir sind Sozialarbeiter/innen, die über langjährige 
Erfahrung in der Arbeit mit grenzverletzenden und 
straffällig gewordenen jungen Menschen verfügen.

Georgia Hafer-Gerlach
Dipl. Sozialarbeiterin

Gabi Meinken 
Dipl. Sozialarbeiterin

Claudia Schwarze 
Dipl. Sozialarbeiterin

Meinolf Schumacher
Dipl. Sozialarbeiter

Die Mitarbeiter haben zusätzliche Qualifikationen 
in systemischer Beratung, im Anti-Aggressions-
Training und im Einsatz von Videoarbeit und Sport-
pädagogik.

Leitung: 
Sibylle Hüdepohl
Dipl. Sozialarbeiterin, Supervisorin DGSv

Wir hören zu und hinterfragen. Wir unterstützen und 
machen Mut. Und wir sind verschwiegen.











Jugendliche und junge Heranwachsende bei 
der Reflexion ihres straffälligen Verhaltens zu 
unterstützen,

mit ihnen alternative Handlungsmöglichkeiten zu 
erarbeiten

und sie bei der persönlichen, sozialen und schu-
lischen/beruflichen Entwicklung zu begleiten.

Ziel der erzieherischen Maßnahmen ist es, 

Der Rahmen der Maßnahmen ist durch die 
Weisung festgelegt. Die Inhalte und Themen 
werden auf die Bedürfnisse der Jugendlichen 
angepasst. 
Wir sind verpflichtet, über die regelmäßige Teilnah-
me Auskunft zu geben. Die Gesprächsinhalte und 
persönlichen Themen werden vertraulich behan-
delt. 


Betreuungsweisung, ressourcenorientierte 
Betreuung (1-2 Termine/Woche) über 6 - 12 
Monate, Auseinandersetzung mit der Straftat 
und individuelle Entwicklungsförderung.
Kontatktweisung, kurzfristige Betreuung 
(bis zu zehn Terminen) zur Unterstützung bei 
konkreten Aufträgen.

Sozialer Trainingskurs
Gruppenarbeit (max. 10 Personen) über 6 
Wochen, Reflexion der Straftaten und 
Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Handeln.

Diversionsveranstaltung / STOPP-Kurs
Jugendliche Ersttäter, Gruppentermin (3 Std. 
am Abend), bei Bedarf 1 - 3 Einzelgespräche

Vermittlung und pädagogische Begleitung 
zum Ableisten von Hilfsdienststunden.

Unsere freiwilligen Angebote:

• Beratung für jugendliche Heranwachsende und 
  deren Bezugspersonen zu den Themen 
  grenzverletzendes Handeln und Konflikte

• Projektarbeit

• Informationsangebote

Gruppenangebot

Orientierungsveranstaltungen

Pädagogisch begleitete Hilfsdienste
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